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Die vorliegende Arbeit stellt den Versuch dar, die Ge-
samtheit aller Lagerstatten mineralischer Rohstoffe in ei-
nem x-y-Schema darzustellen —, daher die Bezeichnung
schessboard classification system“ bzw. ,spread sheet
classification system*.

Entlang der x-Achse sind die magmatischen respektive se-
dimentéren Lithologien der Lagerstatten unter Berlcksich-
tigung von tektonischen Strukturen angeflhrt, entlang der
y-Achse die einzelnen Rohstoffgruppen — insgesamt 53.
Die Rohstoffe sind in Erzminerale, Industrieminerale sowie
Edelsteine/Ziersteine (= ornamental stone) gegliedert. Auf
diesem ,,Schachbrett” ergibt sich somit fir jeden Rohstoff
bzw. flr jedes Element ein definiertes ,,Kastchen® samt ei-
nem Kode, unter dem im nachfolgenden Text weitere An-
gaben Uber Lagerstattentyp, Erzmineralogie oder geneti-
sche Vorstellungen nachzulesen und zu finden sind. Eine
entsprechende Farbgebung des jeweiligen ,Ké&stchens*
verweist dariliber hinaus auf das groBraumige geologische
Umfeld (,realm®), innerhalb dessen die entsprechende Mi-
neralisation auftritt (beispielsweise ,mineralization of sub-
volcanic origin or intermediate level“ oder ,mineralization
caused by metamorphogenic processes®).

Jedes der rohstoff- bzw. elementspezifischen Kapitel ist
intern nach der Lithologie der Nebengesteine gegliedert
(,magmatic, sedimentary and metamorphic®) und beginnt
mit einer kurzen Darstellung der Geochemie und Minera-
logie des jeweiligen Rohstoffes. Sodann werden die ver-
schiedenen Lagerstattentypen Ubersichtlich beschrieben,
gefolgt von einer Darstellung der Anwendungen und ge-
genwartigen Versorgungssituation des betreffenden Roh-
stoffes.

Eine besondere Attraktivitat besitzt dieses Schema als Ex-
cel-File, erlaubt dies doch, beispielsweise, am Bildschirm
durch einfaches ,scrollen“ jede gewlinschte Querverbin-
dung zwischen Rohstoff und Lithologie herzustellen.

Das jeweilige Kapitel ist letztendlich direkt mit der ,com-
modity database“ des USGS verknlpft (,verlinkt“), wo-
durch es moglich ist, den jeweils letzten Stand der Versor-
gungs- bzw. Produktionssituation direkt abzurufen.

Zur Erleichterung fir den Leser ist dem Werk eine neunsei-
tige Tabelle der im Text erwdhnten Minerale samt kristall-
chemischer Formeln beigegeben. Das umfassende Litera-
turverzeichnis umfasst beeindruckende 37 doppelspaltige
Seiten.

Die lagerstattenkundlichen Beschreibungen sind von zahl-
reichen Schwarz-Wei-Fotografien sowie von ebenso
zahlreichen geologischen Skizzen und Profilen ausfuhrlich,
Ubersichtlich und informativ begleitet. Kritisch anzumer-
ken ist hier der sehr eingeschrankte Informationswert der
allzu zahlreichen Schwarz-Wei-Fotos von Handstiicken
und Mineralen.

Positiv hervorzuheben ist weiters der Umstand, dass eu-
ropaischen Lagerstatten die ihnen zukommende Beschrei-
bung zuteil wird, was im Zuge der Verlagerung des Schwer-
punktes der Bergbautétigkeit in auBereuropdische Lander
in vergleichbaren Arbeiten keineswegs (mehr) selbstver-
sténdlich ist.

Die Arbeit/Publikation umfasst 420 Seiten und hat den
Umfang und Charakter eines Handbuches. Dieses stellt
zweifelsohne eine gelungene, breite Ubersicht iber Lager-
statten mineralischer Rohstoffe dar und erlaubt zuallererst
eine Ubersichtliche ,Erstinformation“ Uber rohstoffgeologi-
sche Fragen. Bedingt durch das erschoépfende Literatur-
verzeichnis bietet es dariiber hinaus den raschen Zugang
zur vertiefenden Literatur. Das Werk ist Ubersichtlich ge-
gliedert, gut lesbar und beeindruckt durch die Uberwalti-
gende Fiille an Details.

Jedem an rohstoffgeologischen Fragen Interessierten un-
eingeschrankt zu empfehlen!

Richard God

181



	Göd, Richard: Buchbesprechung.- Jahrbuch der Geologischen Bundesanstalt, 151, S.181, 2011.

